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«Padel ist mehr als nur ein Hype»
Die Padel-Equipe des TCMellingenwurde SchweizerMeister. Und das nur ein Jahr nach derGründung.

Fabio Baranzini

Das Spielfeld sieht aus wie ein
kleiner Tennisplatz, umgeben
von Scheiben und Gittern. Ge-
spielt wird mit einem Ball, der
einwenig leichter ist als einTen-
nisball, und mit Rackets. Ge-
spielt wird ausschliesslich im
Doppel, die Zählweise ist iden-
tischmit demTennis.DieWän-
de kann man im Spiel jedoch
miteinbeziehen–wie imSquash.
Das ist also die neue Sport-
art Padel. Eine Mischung aus
SquashundTennis, inden60er-
Jahren in Südamerika erfunden
und jetzt auch inderSchweizan-
gekommen.

Imvergangenen Jahrhatder
Tennisclub Mellingen 120000
Franken indieHandgenommen
undauf seinerAnlageeinen top-
modernen Padelplatz gebaut.
Ein Investment, das sichbereits

ausbezahlt hat: Ein Jahr später
weiss der Verein 60 Padelspie-
lerinnenundPadelspieler in sei-
nen Reihen. «Wir haben unse-
ren Platz zur richtigen Zeit ge-
baut», sagt Michael Wächter,
der imTCMellingen fürdenPa-
delsport verantwortlich ist. «In
derRegiongabesetlicheSpiele-
rinnen und Spieler, die hände-
ringend nach einemPlatz such-
ten, damit sie nicht mehr nach
Zürich fahrenmüssen.»

Unter den Spielern, die im
vergangenen Jahr nach Mel-
lingen kamen, waren gleich
mehrere Padelpioniere, die
den Sport seit fast 15 Jahren
ausüben. Das sind unter ande-
rem die Brüder Pascal und
Patrik Burkhart, Stephan Ky-
burz, Slobodan Mavrenski und
Muhamed Fetov. Sie haben die
Schweiz schonanetlichen inter-
nationalen Grossanlässen ver-

tretenundgehörennoch immer
zur nationalen Spitze. Gemein-
sam mit Ibrahim Fetov, dem
Tennis- undPadeltrainerdesTC
Mellingen, sowie Noah Bircher
und Kevin Jordi bildeten sie in
diesemJahrdiePadel-Interclub-
Mannschaft des TCMellingen.

GrosseWende imHalbfinal
anderMeisterschaft
Nach drei Siegen qualifizierte
sich die Equipe als eines der
zweibestenTeamsderDeutsch-
schweiz für das Finalturnier
vomvergangenenWochenende
in Pratteln. Dort duellierten sie
sich mit den Westschweizer
Vertretern ausGenf undMarin.
Gegen die Genfer standen die
Mellinger im Halbfinal kurz
vor dem Aus. Nach den ers-
ten beiden Partien hiess es 1:1.
Das dritte Doppel musste also
die Entscheidung bringen.Und

dort lagendieMellinger imEnt-
scheidungssatz auf 10 Punkte
mit 7:9 imHintertreffen.

Stephan Kyburz und Muha-
med Fetov wehrten die beiden
Matchbälle jedochabunddreh-
ten die Partie dank vier Punkt-
gewinnen in Folge. Damit er-
reichten dieMellinger das End-
spiel,wosiegegenMarinmit 3:0
gewinnen konnten und den
Schweizer Meistertitel in den
Aargau holten.

VierweiterePadelplätze
sollenentstehen
EinSchweizer-Meister-Titelund
60 Mitglieder nach einem Jahr
– wie soll die Padelgeschichte
im TC Mellingen weitergehen?
«Wir sind überzeugt: Padel ist
vielmehralsnureinHype», sagt
Wächter. «Der Sport hat gerade
in unserer Region enorm viel
Potenzial.» Das grosse Plus im

Vergleich zum Tennis sei, dass
jedermann nach einer Viertel-
stunde die Regeln kenne und
Spass habe. «Das sehen wir an
unseren Schnupperabenden»,
sagt Wächter. Er organisiert in
Mellingennichtnur Schnupper-
abende, sondern auch Feier-
abendturniere, Clubmeister-
schaften und Padeltrainings.

Ein weiteres Indiz dafür,
dass der Padelsport in der Re-
gion im Kommen ist, zeigt das
neusteProjekt des«Bareggcen-
ter Baden» in Dättwil. Bis im
Mai bauen die Inhaber und Pa-
delspieler Patrik Burkhardt und
StephanKyburz vier Indoor-Pa-
delplätze. Dafür müssen zwei
Tennisplätzeweichen.Unddas,
obwohl imAargau immermehr
Hallen-Tennisplätze verschwin-
den.DieRegionBadenwirdda-
mit zu einemneuenHotspot für
das Padelspiel.

Kerzenziehen muss
abgesagt werden
WegenMangels anPersonal kannder beliebte
BadenerAnlass erneut nicht stattfinden.

Seit rund 40 Jahren findet in
der Vorweihnachtszeit auf dem
Bahnhofplatz in Baden jeweils
das traditionelle Kerzenzie-
hen statt. Jedes Jahr organisiert
derVereinKerzenziehenBaden
nebst dem eigentlichen Ziehen
von Bienenwachskerzen auch
eine Cafeteria und den Verkauf
von fertigenKerzen sowieGuss-
formen in Bienenwachs.

WiederVereinmitteilt,woll-
te er das diesjährige Kerzenzie-
hen trotz schwierigerBedingun-
gen durchführen. Ein Aufruf
an die bekannten Helfer sei je-
docherfolglosgewesen –nurge-
rade 13 Prozent der benötigten
Chargen konnten besetzt wer-
den.DerVorstandhabedeshalb
schwerenHerzensundnachvie-

lenÜberlegungenkurz vor dem
AufstellendesKerzenhausesdie
Notbremse ziehenunddasKer-
zenziehen absagenmüssen.

Trotz der Absage des Ker-
zenziehens soll dieBevölkerung
aber die Möglichkeit erhalten,
fertigeKerzenundGussformen
zu kaufen: AmSamstag, 27.No-
vember, sowie am Samstag,
4. Dezember, ist der Verein am
Badener Wochenmarkt respek-
tive am Weihnachtsmarkt bei
derKirchemit einemStandver-
treten. Der Erlös aus dem Ver-
kauf geht jedes Jahr an Benach-
teiligte aus der Region – in die-
sem Jahr unterstützt der Verein
die Stiftung Arwo bei einem
Umbauprojekt inWettingenmit
250000Franken. (az) Das Kerzenziehen auf dem Badener Bahnhofplatz fällt in diesem Jahr aus. Archivbild: Severin Bigler

Das Siegerteam (von links): Slobodan Mavrenski, Stephan Kyburz, Muhamed Fetov, Kevin Jordi, Ibrahim Fetov, Patrik Burkhart, Noah Bircher und Pascal Burkhart. Bild: zvg

So nachhaltig ist
die Stadt Baden
Vergleich Erneuthaben teilneh-
mende Städte und Kantone im
Jahr 2021 ihrenStandpunktund
ihr Vorankommen in der nach-
haltigenEntwicklunggemessen.
Als Grundlage diente dafür das
Indikatorensystem «Cercle In-
dicateurs».Esbesteht seit 2005,
die Daten werden anhand der
30 ausschlaggebenden Kernin-
dikatoren erhoben. Mit dabei
war in diesem Jahr auch wieder
die StadtBaden – sie nimmt seit
der ersten Ausgabe am «Cercle
Indicateurs» teil. Ziel der Erhe-
bung ist, die eigeneEntwicklung
im Bereich der Nachhaltigkeit
zu messen und eine diesbe-
zügliche Standortbestimmung
durchführen zu können.

Wie die Stadtverwaltung
nun mitteilt, weist Baden dem-
nach nach wie vor einen höhe-
renRessourcenverbrauchaufals
andere teilnehmendeStädte. In
den Dimensionen Wirtschaft
und Gesellschaft schneide die
Stadt im Vergleich hingegen
durchwegüberdurchschnittlich
ab. Somit stehen in Baden Stär-
ken in den Dimensionen Wirt-
schaft und Gesellschaft Schwä-
chen in der Dimension Umwelt
gegenüber. (az)

Nachrichten
Auszeichnung für die
SchuleEnnetbaden

InformatikMitdemsmart@me-
dia-Award zeichnet die Päda-
gogische Hochschule FHNW
jährlich Schulprojekte in den
BereichenMedienund Informa-
tik aus.Dieses Jahr gehtdieAus-
zeichnungunter anderemandie
Schule Ennetbaden für ihr Pro-
jekt «Kinder bilden Lehrperso-
nenweiter», in dessenRahmen
Schülerinnen und Schüler der
3. Klasse Lehrpersonen des Zy-
klus 1 den Umgang mit Robo-
ternerklärten.DerAward istmit
1000Franken dotiert. (az)

«Soetwas zubauen,
brauchtMut»

Baden/Ennetbaden ImRahmen
derUmfragezumBadenerTher-
malbad «Fortyseven» in der
gestrigen Ausgabe der AZ äus-
serte sich Thomas Stroppel aus
Ennetbaden. Er möchte seine
Aussage richtigstellen. Stroppel
meint, dass der Neubau viele
schöne Aspekte hat. Sein Zitat
ist folgendermassen korrekt:
«Die sorgfältige Planung des
Neubaus ist gut erkennbar. Ge-
rade die öffentlichen Bäder an
derLimmat sindeinBeispiel da-
für. So etwas zu bauen braucht
Mut. Der Bau ist typisch Mario
Botta, das gefälltmir.» (az)

DorffestBellikonwird
wegenCoronaabgesagt

AnlassDasOrganisationskomi-
tee des Dorffests Bellikon, das
vom 26. bis 28. August 2022
stattfinden sollte, hat entschei-
den, denAnlass abzusagen.Ge-
mäss einerMitteilunghätte auf-
grund der bestehenden Auf-
lagen die gesamte Dorfstrasse
eingezäunt sowie eine Ein-
gangskontrolle durchgeführt
werdenmüssen.Einalternativer
StandortumdasSchulhauswur-
degeprüft,wurdeabervonBeiz-
li-Betreibernnichtbegrüsst. (az)


